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Erläuterung zur Systematik 
von Technischen Veröffentlichungen der FGSV

R steht für Regelwerke:
Solche Veröffentlichungen regeln entweder, wie technische Sachver-
halte geplant oder realisiert werden müssen bzw. sollen (R 1), oder
empfehlen, wie diese geplant oder realisiert werden sollten (R 2).

W steht für Wissensdokumente:
Solche Veröffentlichungen zeigen den aktuellen Stand des Wissens
auf und erläutern, wie ein technischer Sachverhalt zweckmäßiger-
weise behandelt werden kann oder schon erfolgreich behandelt wor-
den ist.

Die Kategorie R 1 bezeichnet Regelwerke der 1. Kategorie:
R 1-Veröffentlichungen umfassen Vertragsgrundlagen (ZTV – Zusätzli-
che Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien, TL – Technische
Lieferbedingungen und TP – Technische Prüfvorschriften) sowie Richt-
linien. Sie sind stets innerhalb der FGSV abgestimmt. Sie haben, ins-
besondere wenn sie als Vertragsbestandteil vereinbart werden sollen,
eine hohe Verbindlichkeit.

Die Kategorie R 2 bezeichnet Regelwerke der 2. Kategorie:
R 2-Veröffentlichungen umfassen Merkblätter und Empfehlungen.
Sie sind stets innerhalb der FGSV abgestimmt. Die FGSV empfiehlt
ihre Anwendung als Stand der Technik.

Die Kategorie W 1 bezeichnet Wissensdokumente der 1. Kategorie:
W 1-Veröffentlichungen umfassen Hinweise. Sie sind stets innerhalb
der FGSV, jedoch nicht mit Externen abgestimmt. Sie geben den
aktuellen Stand des Wissens innerhalb der zuständigen FGSV-Gre-
mien wieder.

Die Kategorie W 2 bezeichnet Wissensdokumente der 2. Kategorie:
W 2-Veröffentlichungen umfassen Arbeitspapiere. Dabei kann es
sich um Zwischenstände bei der Erarbeitung von weitergehenden
Aktivitäten oder um Informations- und Arbeitshilfen handeln. Sie sind
nicht innerhalb der FGSV abgestimmt; sie geben die Auffassung
eines einzelnen FGSV-Gremiums wieder.



 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen

Arbeitsgruppe Verkehrsmanagement

 W 1

RiLSA

Ausgabe 2017

Beispielsammlung
 zu den

Richtlinien für Lichtsignalanlagen



L e i t e r :  Univ.-Prof. Dr.-Ing. F r i e d r i c h , Braunschweig

M i t g l i e d e r :  Dipl.-Ing. B r d l i k , Hockenheim
 Dipl.-Ing. B u t t e r b r o d t , Mannheim
 Dipl.-Ing. (FH) G a e l t z n e r , Magdeburg
 Dr.-Ing. H ä c k e l m a n n , Ottweiler
 Dr.-Ing. H a r d e r s , Neuss
 Fr. Prof. Dr.-Ing. H a r t z , Münster
 Dipl.-Ing. H o f f m a n n , Hamburg
 Dipl.-Ing. J o n a s , Sehnde
 Prof. Dr.-Ing. K a r a j a n (†), Stuttgart
 Dipl.-Ing. K ö p p e l , Berlin
 Dipl.-Ing. L e g a t h ,  Nürnberg
 Fr. Dr.-Ing. L e h n h o f f , Hannover
  Dipl.-Ing. O r t l e p p , Berlin
 Dipl.-Ing. P e t l i c k i , München
 Dipl.-Ing. R e i c h , Gröbenzell
 Dr.-Ing. R e u ß w i g , Darmstadt
 Prof. Dr.-Ing. S c h l a b b a c h , Hamburg
 Prof. Dr.-Ing. habil. S c h n a b e l , Dresden

Arbeitsgruppe Verkehrsmanagement
Arbeitsausschuss: Verkehrsbeeinflussung innerorts

Arbeitskreis: Neufassung RiLSA

Vo r b e m e r k u n g

Die „Beispielsammlung zu den Richtlinien für Lichtsignalanlagen – RiLSA“, Ausgabe 2017, wurde vom Arbeitskreis 
„Neufassung RiLSA“ des Arbeitsausschusses „Verkehrsbeeinflussung innerorts“ (Leiter: Prof. Dr.-Ing. F r i e d r i c h , 
Braunschweig) erstellt. Sie ersetzt die „Beispielsammlung zu den Richtlinien für Lichtsignalanlagen – RiLSA“, 
Aus gabe 2010 und ergänzt die „Richtlinien für Lichtsignalanlagen – Lichtzeichenanlagen für den Straßenverkehr“ 
(RiLSA), Ausgabe 2015.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei geschlechtsspezifischen Begriffen jeweils nur eine Form verwendet, 
in der Regel die männliche. Diese Begriffe schließen die jeweils andere geschlechtsspezifische Form wertfrei mit ein.
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